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1. Einleitung  

1.1. Aufgaben der Nahverkehrsplanung  

Als Aufgabenträger für den öffentlichen Personennah-

verkehr (ÖPNV) ist der Main- Tauber- Kreis zuständig für 

die Organisation und Weiterentwicklung des straßen-

gebundenen ÖPNV im Landkreisgebiet. Als Grundlage 

zur Erfüllung dieser Aufgaben sind alle ÖPNV - Aufga-

benträger angehalten, regelmäßig Nahverkehrspläne 

als zentrales Planungsinstrument neu aufzustellen 

oder fortzuschreiben. Der vorliegende und gemäß § 8 

Abs. 3 PBefG sowie §§ 11 und 12 ÖPNVG BW aufgestellte 

vierte Nahverkehrsplan für den Main - Tauber- Kreis er-

setzt dabei den bisher gültigen Nahverkehrsplan aus 

dem Jahr 2018. 

 

Im Zuge der aktuellen Rahmenbedingungen ist die 

Nahverkehrsplanung angehalten, auf verschiedene 

Zielsetzungen einerseits und Restriktionen anderer-

seits zu reagieren. Grundsätzlich ist gemäß ÖPNVG BW 

die Gestaltung eines integrierten Gesamtverkehrssys-

tems a nzustreben. Der ÖPNV erfüllt in diesem System 

unter anderem die folgenden Aufgaben:  

¶ Gewährleistung der Mobilität der Bevölke-

rung. 

¶ Sicherung der Attraktivität des Wirtschafts-

standorts Baden - Württemberg. 

¶ Beitrag zum Umweltschutz, darunter zum Kli-

maschutz und zur Energieeinsparung . 

¶ Beitrag zur Sicherheit und Leichtigkeit des 

Verkehrs. 

Gemeinsam mit den übrigen Mobilitätsangeboten im 

¦ƳǿŜƭǘǾŜǊōǳƴŘ ǎƻƭƭ ŘŜǊ mtb± αŀƭǎ ŜƛƴŜ ǾƻƭƭǿŜǊǘƛƎŜ !ƭπ

ternative zum motorisierten Individualverkehr zur Ver-

ŦǸƎǳƴƎ ǎǘŜƘŜƴά όϠ 1 ÖPNVG BW). Dazu ist es notwendig, 

ein entsprechend attraktives Angebot  mit weitreichen-

den Bedienungszeiträumen, regelmäßigen und ver-

lässlichen Takten sowie konkurrenzfähigen Reisezeiten 

zu schaffen.  

 

Insbesondere in ländlichen Räumen ist der ÖPNV als 

Angebot der Daseinsvorsorge zu verstehen, die eine 

Mobilität für möglichst alle Bevölkerungsgruppen si-

cherstellt. Deshalb ist ς auch unter Berücksichtigung 

einer alternden Gesellschaft ς den unterschiedlic hen 

Anforderungen verschiedener Fahrgastgruppen Rech-

nung zu tragen. In diesem Zusammenhang liegt eine 

zentrale Aufgabe in der Herstellung einer möglichst 

weitreichenden Barrierefreiheit im ÖPNV. Diese Auf-

gabe war gemäß § 8 Abs. 3 PBefG bis zum 1. Januar 2022 

zu erfüllen, konnte jedoch nicht flächendeckend er-

reicht werden. Daher ist das Ziel eines barrierefreien 

ÖPNV schnellstmöglich und mit hoher Priorität weiter-

zuverfolgen.  

 

Darüber hinaus wirken verschiedene gesellschaftliche 

Megatrends auf die Rolle und Ausgestaltung des ÖPNV.  

Von besonderer Bedeutung sind dabei die zuneh-

mende Alterung der Gesellschaft, die Notwendigkeit 

einer klimaneutralen Transformation des Wirtschafts -  

und Mobilitätssektors sowie die Möglichkeiten und Er-

fordernisse im Rahmen der Digitalisierung. Der gesell-

schaftliche Wandel hin zu individualisierten Lebenssti-

len und Mobilitätsmustern erfordert eine Vielzahl von 

Angeboten, die gemeinsam die entstehenden Mobili-

tätsbedarfe abdecken können. Veränderte Lebens-  und 

Arbeitssituationen ς beispielsweise du rch Remote 

Work ς werden dabei auch zukünftig einen Wandel von 

Mobilitätsstilen und - bedürfnissen vorantreiben. Dazu 

stellen die Prozesse der Digitalisierung und Automati-

sierung sowie die Antriebswende den Verkehrssektor 

vor große Herausforderungen. Der Nahverkehrsplan ist 

das Instrument, um auf solche Megatrends zu reagie-

ren und die Zukunftsfähigkeit des Systems ÖPNV sicher-

zustellen.  

 

Bei der Ausgestaltung des zukünftigen ÖPNV- Angebots 

ist zu berücksichtigen, dass der Main - Tauber- Kreis mit 

der geringsten Bevölkerungsdichte aller baden - würt-

tembergischen Landkreise und einer äußerst dispersen 

Siedlungsstruktur zu den stark ländlich gepräg ten Räu-

men in Baden - Württemberg zählt. Die für den ÖPNV 

charakteristische räumliche und zeitliche Bündelung 

der Mobilitätsnachfrage wird vor dem Hintergrund der 

Raumstruktur deutlich erschwert, sodass im Angebot 

abseits der zentralen Achsen auch die zeitli che und 

räumliche Flexibilität eine wichtige Rolle spielt, um 

ausreichende Nachfragepotenziale zu erschließen.  

 

Vor dem Hintergrund der sich zuspitzenden finanziel-

len Engpässe in kommunalen Haushalten stehen die 

Nahverkehrsplan 2026 Main- Tauber- Kreis 
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ambitionierten Zielsetzungen zunehmenden Restrikti-

onen gegenüber. Eine besondere Herausforderung liegt 

dabei auch in der ungewissen Einnahmen -  und Aus-

gabensituation in den kommenden Jahren, die keine 

langfristige Planungssicherheit ermöglicht. Neben die-

sen finanziellen Aspekten stellt auch eine angespannte 

Personalsituation, insbesondere bei den Verkehrsun-

ternehmen, eine zusätzliche Restriktion dar. Der Nah-

verkehrsplan hat damit auch die Aufgabe, bestm öglich 

zwischen Zielsetzungen und Restriktionen zu vermit-

teln. Die Aufgabe besteht darin, einen Kompromiss zu 

entwickeln zwischen dem, was wünschenswert wäre, 

und dem, was auf absehbare Zeit finanzierbar ist.  

 

 

1.2. Planungsprozess 

Der Main- Tauber- Kreis ist gemeinsam mit 23 weiteren 

ÖPNV- Aufgabenträgern in Baden - Württemberg, Hessen 

und Rheinland - Pfalz im Zweckverband Verkehrsver-

bund Rhein - Neckar (ZRN) zusammengeschlossen. 

Durch eine übergeordnete Organisationsstruktur für das 

Mobilitätssystem im Verbundgebiet kann eine gemein-

schaftliche Entwicklung verschiedener Mobilitätsange-

bote sichergestellt und forciert werden. Die Planungs-

grundlage für den vorliegenden Nahverkehrsplan ist 

folglich der Gemeinsame Nahverkehrsplan (GNVP) des 

Verkehrsverbundes Rhein - Neckar, der übergeordnete 

Zielsetzungen zusammenfasst und eine gesamträumli-

che Entwicklung über Landkreisgrenzen hinaus ermög-

licht. Der Nahverkehrsplan des Aufgabenträgers hat die 

Funktion, die übergeordneten Aussagen des GNVP um 

konkrete Ziele und Maßnahmen für den Planungsraum 

zu ergänzen. 

 

Die Inhalte des Nahverkehrsplans orientieren sich an 

den Vorgaben an ein integriertes Gesamtverkehrsange-

bot. So wird der ÖPNV nicht als Insellösung, sondern als 

Teil eines multimodalen Mobilitätssystems verstanden. 

Grundlage des Nahverkehrsplans ist die Be stimmung 

bestehender Mobilitätsbedarfe auf Basis des realen 

Verkehrsverhaltens der Menschen im Main - Tauber-

Kreis. Ziel ist die Entwicklung bedarfsgerechter Maß-

nahmen, die sowohl die bestehenden Zielsetzungen 

als auch die begrenzten Ressourcen berücksichtigen. 

Dazu werden vorab Standards auf Grundlage des  GNVP 

erarbeitet und in einem Achsenkonzept verräumlicht. 

Um eine organisierte Umsetzung der planerischen In-

halte vorzubereiten, werden die Maßnahmen in einen 

Baukasten eingeordnet und hinsichtlich ihrer Bedeu-

tung priorisiert.  
 

Die Erarbeitung und Aufstellung des Nahverkehrsplans 

erfolgt durch den VRN und den Main - Tauber- Kreis in 

Abstimmung mit den landkreisangehörigen Städten 

und Gemeinden. Der Entwurf des Nahverkehrsplans 

wurde im Ausschuss für Soziales, Bildung, Kultur und 

Verkehr am 25.02.2026 vorgestellt. Die schriftliche An-

hörung der Träger öffentlicher Belange erfolgte von 

27.02.2026 bis 30.04.2026. Am 29.07.2026 hat der Kreis-

tag des Main- Tauber- Kreises den vorliegenden NVP 

beschlossen.   

Abbildung 1: Bestandteile des Nahverkehrsplans  
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2. Bestandsaufnahme  

2.1. Bilanz des Nahverkehrsplans 2018  

Maßnahmenkonzeption im NVP 2018 

Im Umsetzungskonzept des Nahverkehrsplans von 2018 

wird zwischen zwei Maßnahmenarten unterschieden. 

Angebotsseitige Maßnahmen sehen Anpassungen der 

Linienverläufe und Betriebsstandards vor. Investive 

Maßnahmen beziehen sich dagegen auf den Ausbau 

und die S anierung bestehender Infrastrukturen im 

Main- Tauber- Kreis. 

 

Im Folgenden wird untersucht, inwieweit die im NVP 

2018 formulierten Maßnahmen bis zum Jahr 2025 um-

gesetzt wurden. Zur Bewertung wird dabei auf ein 

dreistufiges Ampelsystem zurückgegriffen. Dieses un-

terscheidet zwischen einer nicht erfolgten Umsetzung 

(rot), einer teilweisen Umsetzung (gelb) und einer voll-

ständigen Umsetzung (grün).  Der Umsetzungsstand der 

angebotsseitigen Maßnahmen ist in Tabelle 1 darge-

stellt, während der Umsetzungsstand der investiven 

Maßnahmen in Tabelle 2 ersichtlich ist.  

 

Umgesetzte Maßnahmen 

Seit dem Beschluss des letzten NVP im Jahr 2018 konn-

ten insbesondere Angebotsverbesserungen im regio-

nalen ÖPNV erreicht werden. So verkehrt seit dem 1. Ja-

nuar 2019 die mit Landesmitteln geförderte Regiobus-

linie  999 zwischen Tauberbischofsheim und Buchen 

mit einem festen Taktangebot an allen Tagen . Der 

angestrebte Stundentakt  im SPNV für die Haltepunkte 

Lauda, Königshofen,  Boxberg- Wölchingen, Eubigheim, 

Rosenberg und Osterburken  wird seit Dezember 2019 

erreicht .  

Tabelle 1: Umsetzungsstand der angebotsseitigen Maßnahmen des NVP 2018  



Nahverkehrsplan 2026 Main- Tauber- Kreis 

9 

Die Fahrgastinformation im Main - Tauber- Kreis konnte 

durch den Aufbau dynamischer Fahrgastinformations-

anlagen an zentralen Umsteigepunkten sowie durch 

die Eröffnung der Mobilitätszentrale n in Bad 

Mergentheim (2019), Wertheim (2022) und Lauda (2024) 

verbessert werden.   

 

Hinsichtlich der Barrierefreiheit konnten die von der DB 

betriebenen Stationen entlang der Tauberbahn bis 2023 

saniert und barrierefrei ausgestaltet werden. Die Mo-

dernisierung der Haltepunkte entlang der Franken-

bahn  zwischen Lauda und Würzburg  wurde bis 2024  

größtenteils  abgeschlossen und umfasste die Stationen 

in Gerlachsheim  und Grünsfeld. Die Modernisierung 

des Bahnhofs Zimmern befindet sich aktuell noch in 

der Umsetzung. Die Sanierung der Haltepunkte Wittig-

hausen, Königshofen, Boxberg - Wölchingen und  

Eubigheim soll bis 2031 abgeschlossen sein. 

 

Offene Maßnahmen 

Ein Großteil der angebotsseitigen Maßnahmen des NVP 

2018 ist bis heute nicht oder nur teilweise umgesetzt 

worden. Angestrebt war die Umwandlung der Ruftaxi-

fahrten zwischen Weikersheim und Creglingen, Creg-

lingen und Rothenburg ob der Tauber sowie Bad 

Mergentheim und Boxberg in ein festes Linienangebot 

im 120- Minuten - Takt. Lediglich im Gebiet Creglingen 

wurden einzelne Fahrten in die Linie 980 überführt. 

Aufgrund größerer Bedienlücken ergibt sich hier jedoch 

noch kein durchgängiger 120 - Minuten - Takt. Auch die 

formulierten punktuellen Angebotserweiterungen auf 

den Linien 941, 972 und 977 sowie auf der Achse Wert-

heim ς Kreuzwertheim ς Marktheidenfeld wurden bis 

heute nicht umgesetzt.  

 

Im Bereich der investiven Maßnahmen ist lediglich die 

Errichtung des zweiten Bahnsteigs am Haltepunkt Kö-

nigshofen nicht umgesetzt. Darüber hinaus konnte der 

ursprünglich bis zum Jahr 2022 vorgesehene barriere-

freie Ausbau von Haltestellen der Prioritätsstuf e 1 bis-

lang nicht abgeschlossen werden. So wurden von den 

41 Haltestellen, die dieser Priorität zugeordnet sind,  

bisher acht Haltestellen barrierefrei ausgebaut.  Dar-

über hinaus wurden jedoch seit 2020 bereits 24 Halte-

stellen an Kreisstraßen barrierefrei umgebaut . 

  

 Tabelle 2: Umsetzungsstand der investiven Maßnahmen des NVP 2018  
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2.2. Weitere Veränderungen des Mobilitätsange-

bots  

SPNV 

Im Dezember 2019 wurde ein auf drei Jahre befristeter 

Probebetrieb für eine Regionalbahn zwischen Lauda 

und Osterburken  eingeführt. Die Regionalbahn ver-

kehrt Montag bis Freitag von Würzburg kommend im 

Stundentakt und bedient auch die Zwischenhalte in 

Königshofen, Boxberg - Wölchingen, Eubigheim  und 

Rosenberg. Dadurch ergibt sich eine umsteigefreie Ver-

bindung der angeschlossenen Kommunen an das 

Oberzentrum Würzburg. Der Probebetrieb wurde im De-

zember 2023 in den Dauerbetrieb überführt. Ergänzend 

ist eine Modernisierung der Bahnstationen in Vorbe-

reitung.  

 

Busverkehr 

Seit dem 1. Januar 2019 verkehrt die vom Land Baden-

Württemberg geförderte Regiobuslinie  999 zwischen 

Tauberbischofsheim  und Buchen . Die im Betrieb die-

ser Linie entstehenden Fehlbeträge werden  im Rahmen 

des landesweiten Regiobuskonzeptes zur Schließung 

räumlicher Lücken im Netz des SPNV zur Hälfte durch 

das Land Baden- Württemberg gefördert.  

 

Im Rahmen der Mobilitätsoffensive des Landes Baden -

Württemberg wird seit Februar 2020 ein abendlicher 

Ergänzungsverkehr entlang der Tauberbahn  als Pilot-

projekt angeboten. Über die Linien 88a (Wertheim ς

Lauda) und 88b (Lauda ςSchrozberg) erhalten die Orte 

mit Bahnstationen und die Unterwegshaltestellen ein 

abendliches Nahverkehrsangebot , welches die Linien 

RE87 und RB88 außerhalb de ren Bedienzeiten ergänzt . 

An den Bahnhöfen in Wertheim und Lauda besteht je-

weils Anschluss zu m SPNV. Die Finanzierung erfolgt 

vollständig durch das Land Baden - Württemberg.  

Das zunächst auf fünf Jahre begrenzte Projekt wurde im 

Dezember 2024 sowie im Oktober 2025 um jeweils ein 

weiteres Jahr verlängert. Gespräche über eine Über-

führung des Angebots in den Regelverkehr zum Fahr-

planwechsel im Dezember 2027 sind bereits erfolgt . 

 

Bedarfsverkehr 

Das 2018 eingeführte und 2019 mit dem ÖPNV- Innova-

tionspreis Baden - Württemberg prämierte Ruftaxisys-

tem  wurde im Dezember 2020 um den Service einer 

Haustürbedienung  erweitert. Fahrgäste werden in 

ausgewählten Ortschaften in den Ruftaxikorridoren bis 

zur Haustür gefahren. Das Angebot gilt seitdem wo-

chentags in den Abendstunden und am Wochenende 

ganztägig. Das Angebot auf den Korridoren  9834 Box-

berg- Bad Mergentheim,  9839 Boxberg- Ahorn und 9842 

Boxberg- Lauda, wurde zudem unter der Woche tags-

über auf eine stündliche Verfügbarkeit verdichte t. Mit 

dieser Maßnahme konnte eine deutliche Steigerung 

der Fahrgastzahlen erzielt werden.  

 

Ergänzende Mobilitätsangebote  

{Ŝƛǘ !ƴŦŀƴƎ нлнл ǿƛǊŘ ǳƴǘŜǊ ŘŜƳ bŀƳŜƴ αaŀƛƴ- Tau-

ber-aƻōƛƭά Ŝƛƴ ŘƛƎƛǘŀƭŜǎ E- Bike-  und E - Carsharing-

Angebot  mit festen Standorten im Main - Tauber- Kreis 

bereitgestellt. Die Buchung des Angebots erfolgt über 

ŘƛŜ ƳƻōƛƭŜ !ǇǇ αahvhάΦ CŀƘǊȊŜǳƎŜ ǳƴŘ 9- Bikes stehen 

an den Bahnhöfen Wertheim, Bad Mergentheim und 

Lauda zur Verfügung. 

 

2023 wurde die aƛǘŦŀƘǊǇƭŀǘǘŦƻǊƳ αtENDLAά zur Förde-

rung von Fahrgemeinschaften auf Arbeitswegen und 

Reduzierung der Verkehrsbelastung  eingeführt . Das 

Angebot ist für Pendler kostenfrei und wird durch den 

Landkreis sowie die Städte und Gemeinden  finanziert.  

 

Serviceangebot 

Seit 2019 wurden im Landkreis drei Mobilitätszentra-

len , in denen sich Fahrgäste hinsichtlich der Nah -  und 

Fernverkehrsverbindungen informieren und Tickets 

kaufen können, eröffnet. Die erste Mobilitätszentrale 

wurde 2019 in Bad Mergentheim eröffnet, 2022 folgte 

ein Standort in Wertheim und 2024 die Zentrale am  

Bahnhof in Lauda. Anfang 2025 wurde die Vereinba-

rung zum Betrieb der Mobilitätszentrale Bad 

Mergentheim bis Ende 2031 verlängert. 
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2.3. Aktuelles Bedienangebot  

Der ÖPNV im Main- Tauber- Kreis ist derzeit stark auf die 

zentrale Siedlungsachse zwischen Tauberbischofsheim, 

Lauda und Bad Mergentheim ausgerichtet. Neben den  

Regiobuslinien 19 und 999 verkehren abseits des 

Schienenverkehrs nur wenige regionale Linien in ei-

nem regelmäßigen Takt. Von zentraler Bedeutung sind 

dabei die Verbindungen von Wertheim und Tauberbi-

schofsheim nach Würzburg (Linien 850 und 977) ebenso 

wie d ie ergänzenden Busverbindungen zwischen Küls-

heim, Tauberbischofsheim, Lauda und Bad 

Mergentheim (Linien 941, 945 und 971). Auch die Stadt-

busverkehre in  Bad Mergentheim und  Wertheim (Linien 

956 bis 958 sowie 974 bis 976) verkehren in einem re-

gelmäßigen Takt. 

 

Die übrigen Linien im Landkreis verkehren überwie-

gend nachfrageorientiert mit einem Schwerpunkt auf 

dem Schülerverkehr. Durch die Orientierung an den 

Schulzeiten entsteht dabei in der Regel kein festes 

Taktangebot, sondern betriebsoptimierte Einzelfahr-

ten,  die sich im Versorgungsverkehr nutzungshem-

mend auswirken. Auf einzelnen Verbindungen entste-

hen zumindest in den Morgen -  und Nachmittagsstun-

den Taktangebote, die das übrige Netz punktuell ver-

dichten (z. B. Linien 939, 955, 959 oder 980). Im 

Abendverkehr ko mpensieren die Linien 88a und 88b 

zudem fehlende Fahrten der Linie RB88 auf der Tau-

berbahn , die durch das Land Baden - Württemberg fi-

nanziert werden . 

 

Am Wochenende beschränkt sich das Angebot auf die 

Regiobuslinien sowie einzelne regionale Verbindungen 

nach Würzburg sowie entlang der zentralen 

Siedlungsachse zwischen Tauberbischofsheim und Bad 

Mergentheim. Ebenfalls verkehren Stadtbusangebote 

in Wertheim und Bad Mergentheim. Am Samstagabend 

Abbildung 2: Liniennetzplan mit Darstellung der Bedienungshäufigkeit  
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wird das Angebot durch die sogenannten NightLife -

Shuttles der Linien 989 und 990  (im Abschnitt Würz-

burg ς Bad Mergentheim bis Dezember 2025) , sowie 

Spätfahrten der Linien 88a und 88b, welche die Städte 

Lauda, Tauberbischofsheim und Bad Mergentheim über 

einen Umstieg mit Würzburg verbinden, ergänzt. Eben-

falls bedeutend für den Freizeitverkehr ist der soge-

nannte Wildparkbus, welcher von Mai bis Oktober zum 

Wildpark Bad Mergentheim verkehrt , ebenso wie das 

Radbus- Angebot im Taubertal zwischen Weikersheim, 

Creglingen und Rothenburg ob der Tauber.  

 

Die Linienverkehre im Main - Tauber- Kreis sind in ins-

gesamt 13 Linienbündel gegliedert, deren Laufzeiten 

vollständig harmonisiert sind. Alle derzeit bestehen-

den Linienbündel weisen eine einheitliche Laufzeit bis 

zum 11.12.2027 auf. Im Vergleich zu anderen Landkreisen 

in Baden - Württemberg umfassen die Linienbündel im 

Main- Tauber- Kreis in der Regel ein eher geringes Leis-

tungsvolumen. Mit einer jährlichen Betriebsleistung 

von jeweils mehr als 500.000 km sind die Linienbündel 

Maintal, Tauberbischofsheim und Osterburken - Lauda 

die größten im Main - Tauber- Kreis. Sie enthalten unter 

anderem die Linien 850 und 977 nach Würzburg sowie 

weitere Verbindungen mit regelmäßigem Angebot im 

Taktverkehr. 

 

Die Verkehrsleistungen in den 13 Linienbündeln werden 

durch insgesamt neun verschiedene Verkehrsunter-

nehmen durchgeführt. Als Ergebnis der Bündelgröße 

dominieren dabei lokal ansässige Unternehmen. Die 

Südwestdeutsche Landesverkehrs- GmbH (SWEG) ist da-

bei das einzige landesweit tätige Unternehmen, wel-

ches derzeit Verkehrsleistungen im Main - Tauber- Kreis 

erbringt.  

 

Nicht alle im Main - Tauber- Kreis verkehrenden Busli-

nien liegen in der unmittelbaren Aufgabenträgerschaft 

des Landkreises. Dies betrifft insbesondere den 

Stadtbusverkehr Bad Mergentheim, welcher kommunal 

organisiert und finanziert wird. Für die Linie 945 im 

Abschnitt Lauda ς Königshofen sowie für den Stadtbus 

Wertheim ist der Main - Tauber- Kreis zwar Aufgabenträ-

ger, jedoch werden die Verkehre kommunal mitfinan-

ziert. Die Fin anzierung des Angebots NightLife - Shuttle 

Tabelle 3: Linienbündel im Main - Tauber- Kreis (Stand 01.01.2018) 
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an Wochenendnächten erfolgt anteilig aus Sponsoren-

beiträgen der bedienten Gemeinden sowie aus dem 

Defizitausgleich des Landkreises. 

 

Die Regiobuslinie 999 ist Teil des Linienbündels Buchen 

im benachbarten Neckar - Odenwald- Kreis, welches 

eine Laufzeit bis zum 31.12.2028 aufweist. Die Verkehre 

auf der Regiobuslinie 19 sind einem gesonderten Re-

giobusbündel des Hohenlohekreises zugeordnet, d es-

sen Laufzeit bis zum 14.12.2029 begrenzt ist. 

 

Zusätzlich zum Linienverkehr bedient das Ruftaxi die 

Siedlungsgebiete des Landkreises in der Fläche. Der 

Landkreis ist dafür in insgesamt 21 Ruftaxi - Korridore 

aufgeteilt, welche verschiedene Aufgaben erfüllen:  

¶ Ersatz des Linienverkehrs am Abend und am 

Wochenende. 

¶ Ergänzung des Linienverkehrs tagsüber, insb. 

außerhalb der Schülerbeförderung . 

¶ Erschließung von nicht im Linienverkehr be-

dienten Siedlungsbereichen . 

Das Ruftaxi verkehrt täglich in der Regel mit einer 120 -

minütigen Verfügbarkeit. Sofern paralle l Linienver-

kehre angeboten werden, entfällt die Ruftaxi - Bedie-

nung, sodass unter der Woche zum Teil nur einzelne 

Fahrten als Ergänzung zu Linien-  oder Ausbildungsver-

kehren angeboten werden. Im Bereich Boxberg werden 

die Ruftaxi - Korridore 9834, 9839 und 9842 von Montag 

bis Freitag auf eine 60 - minütige Verfügbarkeit ver-

dichtet.  
 

Abbildung 3: Aktueller Zuschnitt der Ruftaxi - Korridore 
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Der Betrieb erfolgt innerhalb des Bedienkorridors nach 

einem Grobfahrplan, der in der Regel darauf ausge-

richtet ist, einen definierten Zielort zu einer bestimm-

ten Ankunftszeit zu erreichen. In Abhängigkeit der Bu-

chungslage können Abfahrtszeiten innerhalb d es Kor-

ridors variieren. Zur Erreichung einer hohen Betriebs-

effizienz sind die Bedienkorridore so zugeschnitten, 

dass jeweils zwei Korridore durch ein Fahrzeug abge-

deckt werden können. Dadurch können an angefahre-

nen Knotenpunkten nicht in allen Fällen Ansch lüsse 

zum SPNV, zum Linienverkehr oder zwischen Ruftaxi -

Korridoren gewährleistet werden.  

 

Das aktuelle Ruftaxi - System setzt auf eine hohe Ver-

fügbarkeit des Angebots. So können betrieblich be-

trachtet ein Großteil der Haltestellen des Bedienkorri-

dors unter Berücksichtigung des Grobfahrplans ange-

fahren werden. Eine Restriktion der Beförderung ergi bt 

sich ausschließlich  aus der begrenzten Kapazität der 

eingesetzten Fahrzeuge und den angegebenen (Vor - ) 

Buchungszeiten.  
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3. Rahmenbedingungen  

3.1. Entwicklung der Bevölkerungs -  und Sied-

lungsstruktur  

Demografische Entwicklung 

Der Main- Tauber- Kreis als ländlich geprägter Landkreis 

hat wie viele andere Landkreise mit den Herausforde-

rungen der demografischen Entwicklung und einer äl-

ter werdenden Bevölkerung zu planen. Laut der Prog-

nose des Statistischen Landesamt es Baden- Württem-

berg wird sich der Anteil der Bevölkerung, der älter als 

 

Tabelle 4: Bevölkerungsprognose für die Gemeinden des Main - Tauber- Kreises 

Abbildung 4: Bevölkerungsentwicklung nach Altersgruppen  
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65 ist, von 2023 bis 2045 von 24 % auf 27 % erhöhen. 

Zeitgleich wird eine Abnahme bei der Bevölkerungs-

gruppe der 45-  bis 65- Jährigen erwartet.  

 

Durch prognostizierte Bevölkerungsentwicklung und 

Zuwanderung wird sowohl die absolute Anzahl von 

Menschen unter 18 als auch die Anzahl von Menschen 

zwischen 45 und 65 Jahren leicht steigen. Die relative 

Veränderung der Altersgruppen, wie in  Abbildung 4 

dargestellt, zeigt  deutlich, dass mit dem steigenden 

Anteil von Menschen über 65 die demogra fische Ent-

wicklung bei der Planung des ÖPNV berücksichtigt wer-

den muss.  

 

Allgemein wird erwartet, dass sich die Gesamteinwoh-

nerzahl des Main - Tauber- Kreises zwischen 2023 und 

2045 um etwa 5.000 Einwohner erhöhen wird. Dies be-

deutet nicht nur, dass die allgemeine Mobilitätsnach-

frage im Landkreis steigt, sondern auch, dass verstärkt 

auf die Bedürfnisse der älteren Altersgruppen einge-

gangen werden muss. Die Mobilität muss auch im Alter 

gewährleistet werden, wenn die Fahrt mit dem Auto 

nicht mehr sicher oder möglich ist. Gerade im ländli-

chen Raum birgt dies zusätzliche Herausforderungen . 

 

Veränderung der Siedlungs-  und Verkehrsinfra struktur  

Mit dem prognostizierten Einwohneranstieg finden 

auch Veränderungen in der Siedlungsstruktur statt. 

Entsprechend sind in den kommenden Jahren von Sei-

ten der Städte und Gemeinden auch Erweiterungen im 

Bereich der Siedlungs-  und Gewerbestrukturen gemel-

det . 

Boxberg 

Im Bereich Windischbuch ist eine Erweiterung des Ge-

werbegebietes Seehof geplant. Dort sollen 700 neue 

Arbeitsplätze entstehen.  

Creglingen 

In Creglingen sollen drei Neubaugebiete und die Erwei-

terung eines Wohngebietes entstehen:  

π Freudenbach 

π Finsterlohr  

π Schmerbach 

π Schafgärten (Erweiterung)  

Zusätzlich soll in Frauental eine Erweiterung des Ge-

werbegebietes Hörle um 3,5 Hektar gebaut werden.  

Freudenberg 

In der Stadt Freudenberg am Main sind mehrere Ent-

wicklungsprojekte vorgesehen, unter anderem soll 

eine Neue Stadtmitte entstehen.  

 

Im Freudenberger Stadtteil Boxtal sollen zwei Wohnge-

biete und ein Mischgebiet entstehen:  

π Wohngebiet Rankäcker 

π Wohngebiet am südlichen Friedhof  

π Mischgebiet Urbansgraben 

In Rauenberg soll en eine Erweiterung eines Wohnge-

bietes und ein Mischgebiet entstehen:  

π Erweiterung Wohngebiet Maueräcker  

π Mischgebiet Kräutäcker 

Zusätzlich soll in Ebenheid  an der Rotbuchenstraße ein 

Wohngebiet entstehen.  

 

Insgesamt wird mit einem Zuwachspotenzial von 500 

Einwohnenden in Freudenberg gerechnet.  

Großrinderfeld  

Im Ortsteil Gerchsheim soll eine Erweiterung des Wohn 

ς und Gewerbegebietes stattfinden. Der Stadtteil soll 

um ca. 400 Einwohnende und 100 Arbeitsplätze wach-

sen. Zur Erschließung des erweiterten Gewerbegebiets 

ist die Einrichtung der Haltestelle αGeißgrabenά vorge-

sehen.  

Lauda- Königshofen 

Für den Stadtteil Lauda sind derzeit zwei Wohnbauge-

biete in Planung oder Umsetzung. Davon sind 6 Bau-

plätze auf 0,4 Hektar Land in naher Zukunft im Ortsteil 

Oberlauda umsetzbar. 

 

Im Stadt teil Königshofen besteht Planungsrecht in 

Grötsch- Wallschlohe für weitere 8 Bauplätze.  

Zusätzlich besteht in Zukunft das Potenzial, weitere 14 

Bauplätze in Gerlachsheim  zu vergeben. 

Darüber hina us sind drei Gewerbegebiete in unter-

schiedlichen Planungsstufen in Bearbeitung:  

π Erweiterung der Gewerbeflächen Lauda ςNord 

um 2 Hektar Fläche 

π Gewerbepark Tauberfranken mit 12,3 Hektar 

Fläche 

π Gewerbeflächen Königshofen -  Nord mit 4 

Hektar Fläche 
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Tauberbischofsheim 

Für Tauberbischofsheim sind insgesamt fünf Siedlungs-

erweiterungen geplant:  

π Tauberpark Teil 1 (St. Michael), Tau berbi-

schofsheim  

π Erweiterung Laurentiusberg I  

π Kapelle, 1. Änderung, Hochhausen  

π Kapelle II, Hochhausen  

π Kiesling, Distelhausen  

Mit dem Industriepark A81 verfügt Tauberbischofsheim 

bereits über große Industrie -  und Gewerbeflächen. 

Diese sollen zusätzlich mit einer Vergrößerung um 24,2 

Hektar für potenzielle Interessenten erweitert werden.  

Weikersheim 

Im Bereich von Weikersheim finden Planungen zur Er-

weiterung von insgesamt drei Wohngebieten statt:  

π Weikersheim 

π Nassau 

π Schäftersheim 

Eine potenzielle Erweiterung von Gewerbeflächen ist 

für das Gewerbegebiet Tauberhöhe vorstellbar.  

Werbach 

Ein Neubaugebiet  zur Wohnnutzung  in Gamburg mit 

weniger als 2 Hektar Fläche ist in Planung.  

Wertheim 

In Wertheim sind folgende Bau -  und Gebietsentwick-

lungen vorgesehen:  

π Erweiterung des Gewerbegebiets Almosenberg 

um ca. 11 ha Ansiedlungsfläche (Fertigstellung 

2026) 

π Erweiterung des Industrie -  und Gewerbege-

biets Reinhardsho f um die Bauabschnitte 6 

(ca. 9 ha ab 2026) und 7 (ca. 5 ha, Planungs-

beginn 2026) 

π ²ƻƘƴƎŜōƛŜǘ αhōŜƴ ŀƳ YƴŀŎƪŜƴōŜǊƎά ŦǸǊ нлл-

300 Einwohner sowie Neubau einer Grund-

schule 

π ²ƻƘƴƎŜōƛŜǘ α{ŎƘǿŜƛȊŜǊ {ǘǳōŜƴά ƛƴ .ŜǘǘƛƴƎŜƴ 

auf insg. 11 ha für 600- 700 Einwohner, Umset-

zung des ersten von vier Bauabschnitten bis 

2028 

π Weitere Neubaugebiete in den Ortschaften, 

u.a. Bestenheider Höhe, Mondfeld, Hofgarten, 

Urphar, Lindelbach, Dertingen, Höhefeld, 

Reicholzheim, Waldenhausen, Vockenrot, 

Dörlesberg, Nassig, Sonderriet und Dietenhan  

Wittighausen  

Ein Wohngebiet in Unterwittighausen  ist in Planung. 

9ōŜƴǎƻ ǎƻƭƭ Řŀǎ aƛǎŎƘƎŜōƛŜǘ α²ŀŎƘǘŜƭƭŀƴŘά ǳƳ п IŜƪπ

tar und 50 Arbeitsplätze vergrößert werden. Hierbei 

sollen in den nächsten drei Jahren Freizeitflächen ent-

stehen, welche bis zu 100.000 Besucher im Jahr anzie-

hen sollen.   
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3.2. Zielorte und Verkehrsverflechtungen  

Zielorte und Anziehungspunkte  

Bei der Bestimmung der Nachfrage im ÖPNV müssen 

verkehrsrelevante Einrichtungen, die eine besonders 

hohe Nachfrage aufweisen, angemessen berücksichtigt 

werden . Zu den zentralen Anziehungspunkten im 

Main- Tauber- Kreis zählen insbesondere Schulen, grö-

ßere Arbeitsplatzstandorte, medizinische Einrichtun-

gen, bedeutende Nahversorgungsstandorte sowie Frei-

zeiteinrichtungen. Der ÖPNV kann hier seine Stärken 

ausspielen, indem er eine hohe Bündelungswirkung 

bei der Beförderung zu und von diesen Nachfrage-

schwerpunkten erzielt.  Im Folgenden werden die rele-

vanten verkehrserzeugenden Einrichtungen im Gebiet 

des Main- Tauber- Kreises dargestellt.  

 

Bildungseinrichtungen  

Der Main - Tauber- Kreis verfügt über insgesamt 33 

Grundschulen, wobei in jeder Gemeinde mindestens 

eine vorhanden ist, sodass sich für die Schüler kurze 

Wege zu den Schulen ergeben. Weiterführende und 

berufsbildende Schulen weisen hingegen größere Ein-

zugsbereiche auf und werden von Schülern aus meh-

reren Gemeinden besucht . Die fünf  Gymnasien des 

Landkreises befinden sich in den Städten Bad 

Mergentheim, Lauda, Tauberbischofsheim , Wertheim 

und Weikersheim . Die Realschulen sowie Werkreal-

schulen sind in Bad Mergentheim, Boxberg, Creglingen, 

Lauda, Niederstetten, Tauberbischofsheim  und Wert-

heim angesiedelt . Die insgesamt sechs 

Gemeinschaftsschulen befinden sich in Bad 

Mergentheim, Eubigheim, Külsheim, Lauda, Weikers-

heim und Wertheim. Es gibt zudem neun Förderschu-

len, welche sich in Unterschüpf, Lauda, 

Tauberbischofsheim, Unterbalbach, Weikersheim , Bad 

Mergentheim , Gerlachsheim  und Wertheim befinden. 

Zusätzlich gibt es insgesamt sechs Berufsbildende 

Schulen in Bad Mergentheim, Tauberbischofsheim und 

Abbildung 5: Schulstandorte im Main - Tauber- Kreis 
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Wertheim. Im Bereich der Hochschulbildung lieg t die 

Duale Hochschule Baden- Württemberg mit einem 

Campus in Bad Mergentheim im Kreisgebiet. Hier wer-

den duale Studiengänge im Bereich Wirtschaft  und In-

formatik angeboten . Weitere relevante Einrichtungen  

liegen  außerhalb des Kreisgebiets. Der Main - Tauber-

Kreis befindet sich im Einzugsbereich der Universität 

Würzburg sowie der Hochschule Heilbronn, die über ei-

nen Campus in Künzelsau im angrenzenden Hohenlo-

hekreis verfügt.  

 

Arbeitsplatzschwerpunkte  

Die Anbindung von Zielen im Berufsverkehr ist insbe-

sondere während der Hauptverkehrszeiten von Bedeu-

tung. Einige Städte und Gemeinden verfügen über grö-

ßere Arbeitsplatzansiedlungen in Gewerbe -  und In-

dustriegebieten. Diese sind in  Abbildung 6 rot hinter-

legt und namentlich erwähnt. Hervorzuheben sind der 

i_Park Tauberfranken in Lauda, Wertheim- Almosen-

berg mit dem Wertheim - Village, der Industriepark ob 

der Tauber (IPOT) zwischen Grünsfeld und Lauda sowie 

das Gewerbegebiet Seehof in Boxberg - Windischbuch. 

Weitere relevante Gewerbegebiete liegen in den Wert-

heimer Stadtteilen Bestenheid und Reinhardshof, in 

Weikersheim sowie im Industriepark A81 an der Grenze 

zwischen Tauberbischofsheim und Großrinderfeld.  Zu 

nennen ist auch d er Arbeitsplatzschwerpunkt αIƻŎƘπ

ƘŅǳǎŜǊ {ǘǊŀǖŜά in Tauberbischofsheim mit den Arbeit-

gebern MAFI, VS sowie Weinig.  

 

Abbildung 6: Verkehrliche Anziehungspunkte im Main - Tauber- Kreis 
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Medizinische Versorgung 

Im Bereich der medizinischen Versorgung verfügt der 

Main- Tauber- Kreis über drei  bedeutende Kranken-

hausstandorte: das Caritas - Krankenhaus in Bad 

Mergentheim, das Krankenhaus Tauberbischofsheim 

sowie d as Bürgerspital  Wertheim. Darüber hinaus ist 

Bad Mergentheim als Kurstadt Standort weiterer Klini-

ken mit Fokus auf rehabilitative und präventive Ge-

sundheitsangebote.  Diese Klinikstandorte werden 

durch ein feingliedriges Netz an Hausarztstandorten 

sowie Apotheken ergänzt. Werbach und Königheim  

stell en hierbei eine Ausnahme dar ς als einzige Ge-

meinde n im Kreisgebiet verfügen sie über keine eigene 

Apotheke. 

 

Nahversorgung und Einzelhandel  

Jede Gemeinde im Kreisgebiet verfügt über mindestens 

einen Supermarkt. In den Innenstädten von Bad 

Mergentheim, Tauberbischofsheim und Wertheim be-

finden sich zudem zahlreiche Geschäfte des Einzelhan-

dels. Als Einzelhandelsstandort mit überregionaler Be-

deutu ng ist das Factory - Outlet-/ŜƴǘŜǊ α²ŜǊǘƘŜƛƳ ±ƛƭπ

ƭŀƎŜά ƛƳ Gewerbegebiet Almosenberg hervorzuheben. 

Es verzeichnet jährlich über 2,5 Millionen Besuche nde 

und hat  ein Einzugsgebiet, das bis in die Oberzentren 

Frankfurt am Main, Mannheim, Nürnberg und Würz-

burg reicht. Das Wertheim Village wird derzeit etwa 

stündlich durch Busverbindungen aus Richtung Wert-

heim  sowie in der Regel zweistündlich aus Richtung 

Würzburg erschlossen. 

Freizeitverkehr 

Die Nachfrage zu den Zielen im Freizeitverkehr ist im 

Gegensatz zu den vorherigen Zielen deutlich verstreu-

ter und weniger gebündelt. Aufgrund ihrer herausra-

genden Bedeutung für den Landkreis und die Region 

ergeben sich jedoch einige Nachfrageschwerpunkte f ür 

den Freizeitverkehr. Bad Mergentheim verfügt neben 

den Kureinrichtungen mit der Solymar - Therme auch 

über ein Thermal -  und Spaßbad im Kurgebiet. Der 

Main- Tauber- Kreis verfügt insgesamt über drei Kinos. 

Diese befinden sich zentral in den drei größten Städ ten 

des Kreises Bad Mergentheim, Tauberbischofsheim und 

Wertheim. Südlich der Kernstadt von Bad Mergentheim 

befindet sich darüber hinaus der Wildpark Bad 

Mergentheim. Zwischen Mai und Oktober verkehren 

zusätzliche Fahrten der Linie 955 zwischen dem Bahn-

hof  Bad Mergentheim und dem Wildpark. In der Stadt  

Creglingen befindet sich das Freizeit -  und Erholungs-

gebiet Münsterseen. Neben einem Badesee und meh-

reren Spielplätzen ist dieses Gebiet auch für den Wan-

dertourismus attraktiv. Als bedeutender Veranstal-

tungsort ist die Tauberphilharmonie in Weikersheim 

hervorzuheben. Hier finden neben regelmäßigen Kon-

zerten auch Tagungen statt. Die Tauberphilharmonie 

verfügt jedoch über keine Bushaltestelle in unmittel-

barer Entfernung. Zusätzlich wird  im Jahr  2034 in Bad 

Mergentheim die Landesgartenschau stattfinden, wel-

che ein überregionaler Magnet für Freizeitverkehre in 

den Main - Tauber- Kreis sein wird.  

 

Durch das Kreisgebiet verläuft von Würzburg kommend, 

entlang des Taubertals bis nach Rothenburg ob der 

Tauber die touristisch bedeutsame Romantische Straße, 

sowie der mit 5 - Sternen ausgezeichnete Radweg 

α[ƛŜōƭƛŎƘŜǎ ¢ŀǳōŜǊǘŀƭ ς Der Klassikerά von Wertheim 

am Main bis Rothenburg ob der Tauber . Entlang der 

Tauber liegen zahlreiche Burgen, Schlösser und Klöster, 

die attraktive Freizeitziele für den Tagestourismus dar-

stellen. Eine hohe Bedeutung weisen die Burg Wert-

heim, das Kloster Bronnbach, das Residenzschloss in 

Bad Mergentheim sowie das Schl oss Weikersheim auf. 

Als Reisebusangebot für Tagestouristen zur Besichti-

gung des Taubertals wird der Romantische - Straßen-

Bus, der ab Frankfurt oder Würzburg startet und bis 

nach Rothenburg ob der Tauber verkehrt , angeboten . 

In Tauberbischofsheim sowie am Almosenberg in Wert-

heim  besteht zusätzlich Zugang zum Fernbusnetz von 

Flixbus. 

 

Verkehrsverflechtungen 

Grundlage für die weiteren Planungen im Rahmen des 

Nahverkehrsplans stellen die Verkehrsverflechtungen 

des Main - Tauber- Kreises dar. Basierend auf Mobil-

funkdaten wurden die unabhängig vom genutzten Ver-

kehrsmittel zurückgelegten Wege an einem durch-

schnittlic hen Werktag (DI/MI/DO zur Schulzeit) mit Be-

zug zum Main - Tauber- Kreis erfasst. Neben kreisinter-

nen Verkehrsverflechtungen werden auch Wege in die 

umliegenden kreisexternen Kommunen aufgezeigt. In-

nerhalb der Kommunen erfolgte Wege konnten auf-

grund der Dateng rundlage nicht erfasst werden.  
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Die in Abbildung 7 zusammengefassten täglichen Wege 

zwischen den Kommunen zeigen, dass sich das Ver-

kehrsaufkommen auf die zentrale Achse entlang des 

Taubertals zwischen Tauberbischofsheim, Lauda - Kö-

nigshofen, Bad Mergentheim und Igersheim erstreckt. 

Hier liegen nicht nur die Bevölkerungsschwerpunkte 

des Landkreises, sondern treffen im Schienenverkehr 

auch die Frankenbahn und die Tauberbahn aufeinan-

der. Auf der Achse werden  zwischen den Kommunen 

14.000 bis 23.000 Wege täglich zurückgelegt. Von den 

dort gelegenen zentralen Orten strahlen weitere Ver-

bindungen mit jeweils 2.000 bis 3.000 Wegen in die 

direkt angrenzenden Gemeinden aus. In Richtung der 

Landkreisgrenzen nimmt das Verkehrsaufkommen auf-

grund der dörflich g eprägten Struktur stärker ab. Ins-

besondere in und um Creglingen, Weikersheim und 

Niederstetten sowie westlich von Boxberg werden nur 

selten mehr als 2.000, eher 1.500 tägliche Wege je Re-

lation verzeichnet.  

 

Der zweite Verkehrsaufkommensschwerpunkt erstreckt 

sich an der nördlichen Kreisgrenze im Umfeld der Stadt 

Wertheim. Die Stadt dient dabei als Ausgangspunkt 

zahlreicher Verkehrsverflechtungen in die umliegen-

den Gemeinden. Dabei bestehen insbesondere Verbin-

dungen in die nördlich des Mains gelegenen bay eri-

schen Kommunen Hasloch (knapp 6.000 Wege), 

Marktheidenfeld (ca. 3.500 Wege) und in das direkt an 

das Stadtgebiet Wertheim angrenzende Kreuzwertheim 

(ca. 9.000 Wege). Kreisintern sind vor allem Külsheim 

Abbildung 7: Verkehrsverflechtungen im Main - Tauber- Kreis 




















































































































































































































